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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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X

Teil eines größeren Bruchwaldes in einer versumpften Moränensenke nördlich des Lauenhagener Sees. Die Senke steht im hydrologischen 
Zusammenhang mit dem See und war wohl früher bei Wasserhochphasen Bestandteil des Sees. Der Bruchwald besteht überwiegend aus 
mittelalten, meist einstämmigen Schwarzerlen. Mehrstämmige Stöcke, die auf Niederwaldnutzung schließen ließen, kommen nicht vor. 
Offenbar handelt es sich um eine etwa 50-jährige Anpflanzung. Die Krautschicht wird überwiegend aus Sumpfseggen gebildet. Peripher, im 
Übergang zum Mineralboden, kommt die Rasenschmiele mit größerer Dominanz vor. Der Reinbestand ist einschichtig. Am Westrand 
schließen sich kleinflächig durch einen kurzen strukturreichen Baumheckenabschnitt mit einer südlich gelegenen zweiten Teilfläche 
verbunden. Der Komplexbiotop wird durch die Kreisgrenze geteilt und setzt sich als Biotop 0509-143-4002 im Landkreis UER fort. Es grenzen 
überwiegend Acker und Brachflächen an. Im Süden ist zu einer höher gelegenen mineralischen Kuppe, die ebenfalls brach liegt, stellenweise 
eine strukturreiches Schlehengebüsch ausgebildet.



k

g

g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g k

g

k

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Umweltplan-Bauer

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

28.10.2005

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 9 1 4 3 4 0 1 7

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alnus glutinosa

Fraxinus excelsior Salix cinerea Solanum dulcamara Urtica dioica
Carex acutiformis Humulus lupulus Phragmites australis Deschampsia cespitosa
Carex elata Rubus idaeus Rubus caesius

Frangula alnus Euonymus europaeus Viburnum opulus Sambucus nigra
Geum rivale Phalaris arundinacea Thelypteris palustris Carex paniculata
Lysimachia vulgaris Stachys sylvatica Aegopodium podagraria Carex remota


